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Weihnachtszeit - 
Lichterzeit

Früh dunkel wird es um diese Jahres-
zeit, und auch beim Aufstehen ist es 

draußen noch finster. Umso mehr erfreut 
sich das Auge an den vielen Lichtern. Sind 
es die nächtlich erleuchteten Fenster der 
Häuser im Ort, die einzelnen Lichtpunkte 
auf den Bergen in der Ferne oder das Lich-
termeer drunten in der Stadt. Nach wie vor 
zieht der Schein einer einfachen Kerze un-
sere Blicke magisch an, auf dem Advent-
kranz, in der Laterne, ja selbst ein Grablicht 
auf dem Friedhof.

Weihnachten steht vor der Tür und über-
all sieht man Weihnachtsbeleuchtungen, 
die Glühbirnen auf den Christbäumen, 
die Lichterschlangen da und dort an den 
Häusern und die neu elektrifizierten Weih-
nachtssterne entlang und über den Stra-
ßen im Zentrum von Igls.

Der Igel wünscht Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, einen guten Start in das 
neue Jahr und bleiben Sie gesund. 

Euer Igel 

von Alexander Weber

Der Tag des Ehrenamtes wurde erst 
zum zweiten Mal durchgeführt. Da-

mit wollte sich die Tiroler Landesregierung 
bei vielen Tirolerinnen und Tirolern für ihre 
besonderen ehrenamtlichen Tätigkeiten 
bedanken.

Tag des Ehrenamtes
Ausgezeichnete Igler und Viller

Die Veranstaltung fand am Donnerstag, 
11. November 2010, in den Ursulinensä-
len in Innsbruck statt. Verliehen wurde die 
Tiroler Ehrenamtsnadel. Die festliche Ver-
leihung nahmen Bürgermeisterin Mag.a 
Christine Oppitz-Plörer und Landesrätin 
Patrizia Zoller-Frischauf vor. Musikalisch 
umrahmt wurde die Veranstaltung von 
Mitgliedern der Musikschule Innsbruck.

Ausgezeichnet wurden für 
ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten:

Freiwillige Feuerwehr Igls:
Gottfried Pittl, 
Alfred Sagmeister und Ludwig Pittl

Freiwillige Feuerwehr Vill:
Rudolf Peintner

Igler und Viller Huttler:
Anton Gatt, Walter Beham 
und Stefan Schwarz.

Schuhplattlerverein Vill/Igls:
Helmut Ebner und Alexander Weber

Sozialverein Igls-Vill:
Martha Gutternig 
und Marianne Kriechhammer

Rosa Eisendle als Mesnerin 

und Renate Unterwurzacher für ihr Enga-
gement bei der Igler Bergweihnacht. 

Ehrenamtlich engagiert: (.vl.n.r.)
Alfred Sagmeister, Walter Beham, Stefan Schwarz, 
Renate Unterwurzacher, Landesrätin Patrizia Zoller- 
Frischauf, Marianne Kriechhammer, Anton Gatt, 
Bgm.in Mag.a Christine Oppitz-Plörer, Gottfried Pittl,  
Martha Gutternig, Alexander Weber und Helmut Ebner.
Foto: frischauf-bild
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Editorial

Titelbild:  Die neue Igler Weihnachtsbeleuchtung Foto: Klaus Defner



Fußwege Volksschule
Zusätzliche Fußwege im Bereich der Volks-
schule sollen die Sicherheit der Schul-
kinder erhöhen, die Zufahrt mit Kinderwä-
gen zur Kinderkrippe „Zwergenburg“ und 
der Mütterberatung erleichtern sowie eine 
Abkürzung für Fußgänger zum Friedhof 
bilden. Einstimmig wurde beschlossen, 
dass der zuständige Stadtrat Christoph 

Kaufmann die Möglichkeiten der Errich-
tung der Fußwege prüfen lässt und die 
notwendigen Maßnahmen unter Berück-
sichtigung der budgetären Möglichkeiten 
möglichst bald umgesetzt werden.

Landesstraße L9: Aufwertung in Vor-
rangstraße mit besonderem Verlauf.

Der Beschlussvorschlag wurde einstim-
mig angenommen. Bürgermeisterin Mag.a 
Christine Oppitz-Plörer wird mit dem Amt  
der Tiroler Landesregierung, Abteilung 
Verkehrsrecht bzw. mit dem politisch res-
sortzuständigen Mitglied der Tiroler Lan-
desregierung Kontakt aufnehmen und 
ersuchen, die L9 im Ortsgebiet Igls in eine 
Landesstraße mit besonderem Verlauf auf-
zuwerten.

Patscher Straße: Sicherer 
Fußgängerübergang durch Mittelinsel

Die Landesstraßenverwaltung plant, die 
Patscher Straße zwischen südlichem Orts-
ende und Goldbichl auszubauen und in 
diesem Zuge statt der Steinbruchkurve ei-
nen geraden Durchstich zu errichten. 

Durch diese Begradigung und die Ver-
breiterung ist anzunehmen, dass sich die 
Geschwindigkeit des Verkehrs erhöht. Um 
den Fußgängern im Bereich Eugenprome-
nade-Gletscherblickweg eine sichere Que-
rung der Patscher Straße zu ermöglichen, 
soll der bestehende Fußgängerübergang 
mit einer Mittelinsel ausgestattet werden. 
Ein Nebeneffekt der Mittelinsel soll die Ge-
schwindigkeitsanpassung an das Ortsge-
biet sein. Der Beschlussvorschlag wurde 
einstimmig angenommen. Bürgermeiste-
rin Mag.a Christine Oppitz-Plörer wird in 
dieser Angelegenheit mit der Landesstra-
ßenverwaltung Kontakt aufnehmen.

Sitzung des Stadtteilausschusses Igls

Text und Fotos: Klaus Defner

Am 9. November tagte der Stadtteilaus-
schuss Igls. Bei dieser Sitzung, die üb-

licherweise einmal jährlich stattfindet, tra-
gen die Mitglieder des Unterausschusses 
Igler Anliegen an die Vertreter des Inns-
brucker Gemeinderates unter dem Vorsitz 
der Bürgermeisterin heran.

Vorplatz der Patscherkofelbahn
In den Sitzungen des Stadtteilausschusses 
2007, 2008 und 2009 wurde jeweils auf die 
Durchführung eines Oberflächengestal-
tungsverfahrens für den Patscherkofel-
bahnvorplatz gedrängt. 

Dieses Verfahren wurde auch in unter-
schiedlichen Konzepten – klassisches gela-
denes Wettbewerbsverfahren bzw. dialo-
gisches Konzept – vorbereitet, aber immer 
wieder auf Grund der Verzögerungen bei 
der Ramsbachverbauung und der damit 
verbundenen nicht restlosen Klärung der 
Gestaltungsrandbedingungen verscho-
ben. Nächstes Jahr wird die Ramsbachver-
bauung in diesem Bereich durchgeführt. 
Damit sind Entscheidungen für die Ge-
staltung notwendig. Es wurde einstimmig 
beschlossen, dass sich der Gemeinderat 
in der Dezembersitzung betreffend der 
notwendigen Schritte zur Umsetzung des 
Gestaltungsverfahrens für den Vorplatz 
der Patscherkofelbahn berät und eine Ent-
scheidung über das Verfahren trifft.

Hilberstraße: 
Errichtung einer neuen Beleuchtung

Die Beleuchtung der Igler Hauptstraße, 
der Hilberstraße, ist in die Jahre gekom-
men und hat sich im Laufe der Zeit zu 
einem Konglomerat unterschiedlicher 
Leuchtentypen entwickelt. Gemeinsam 
haben Unterausschuss und Innsbrucker 
Kommunalbetriebe einen Vorschlag für 
eine Umrüstung auf zeitgemäße einheit-
liche Leuchtentypen erarbeitet. Dabei 
fiel die Entscheidung auf eine Variante, 
die sich in die Igler Hauptstraße sehr gut 
einfügen würde, allerdings etwas teurer 
ist, als die Standardvariante. Der Antrag, 
dass der Gemeinderat die Übernahme der 
Mehrkosten von etwa Euro 9.000,- beraten 
soll, wurde einstimmig angenommen. Die 
Bürgermeisterin signalisierte allerdings, 
dass sich die Stadt auf die Finanzierung 
eines Drittels der Mehrkosten beschrän-
ken möchte. Der Rest sollte aus Igler Mit-
teln bzw. über Sponsoren aufgebracht 
werden. 
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Text und Foto: Karl Zimmermann

Die Weihnachtsbeleuchtung in Igls 
leuchtet wieder. Wie Ihnen sicher auf-

gefallen ist, sind die Leuchtsterne entlang 
der Straßen im Ortszentrum zwar die glei-
chen, aber das Licht ist anders. Das liegt 
daran, dass diese weihnachtliche Beleuch-
tung heuer auf LED-Licht umgebaut wor-
den ist. Einerseits sollen die LED-Leucht-
körper eine deutlich längere Lebensdauer 
haben und andererseits, und das ist der 
Haupteffekt, sinken die Stromkosten um 
etwa 90 Prozent!

Weihnachtsbeleuchtung auf neuestem Stand

Text und Foto: Klaus Defner

Die Situation bei den Wertstoffsammel-
inseln stört viele Iglerinnen und Igler. 

Aus Gedankenlosigkeit oder Bequem-
lichkeit werden Wertstoffe nicht richtig 
entsorgt. Ein Beispiel: Wenige Kartons im 
Ganzen und schon ist kein Platz mehr im 
Container. Einige Mitbürger ergreifen die 
Initiative, zerlegen diese Schachteln und 
sorgen für neues Volumen. Einer dieser en-
gagierten Bürger ist Klaus Eccher. Beson-
ders am Wochenende, wenn viel entsorgt 
wird und Einiges neben den Containern 
abgelagert wird, rollt Klaus Eccher mit sei-
nem Handkarren an. In mühevoller Arbeit 
verdichtet er den Containerinhalt, damit 
wieder etwas Platz findet. Volle Container 
verschiebt er nach hinten und rollt die lee-

Klaus Eccher: Guter Geist und stiller Helfer

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“: 
Klaus Eccher beim Aufräumen.

Michael Kozubowski vom Tourismusbüro Igls hat 
in seiner Werkstatt etliche Stunden in den Umbau 
der Weihnachtsbeleuchtung investiert. 

Der Unterausschuss Igls als organisato-
risch verantwortliches Gremium bedankt 
sich in diesem Zusammenhang sehr herz-
lich beim Land Tirol, der Stadtgemeinde 
Innsbruck und dem Innsbrucker Stadt-
marketing, die den Umbau der Igler Weih-
nachtsbeleuchtung finanziell unterstützt 
haben. Ein herzliches Danke geht auch 
an Anton Hafele für seine Mithilfe und 
Unterstützung bei diesem Projekt. Und 
ein ganz besonderes Danke gebührt dem 
Tourismusverband Innsbruck und seine 
Feriendörfer für die Wartung und Monta-
ge, besonders Michael Kozubowski vom 
Tourismusbüro Igls, der mit Unterstützung 
seiner beiden Söhne Florian und Wolfgang 
unzählige Arbeitsstunden in den Umbau 
der Weihnachtsbeleuchtung investiert 
hat. So hat er 630 LED-Lampen eingebaut, 
220 Meter Lichtrollen verarbeitet und 
2.000 Kabelbinder angebracht. 

Der laufende Betrieb der Weihnachtsbe-
leuchtung wird größtenteils von den Igler 
Wirtschaftsbetrieben getragen, denen für 
ihre finanzielle Beteiligung ebenso ein 
herzliches Danke gebührt, wie der Inns-
brucker Kommunalbetriebe AG, die auf 
Grund des Umbaues heuer einen Teil der 
Stromkosten übernimmt. 

Anfrage Sportspange
Die von den Igler Stadtteilvertretern ge-
stellte Anfrage betreffend den Entwick-
lungsstand der Sportspange bei der Schi-
wiese wurde abschlägig beantwortet. Das 
Projekt wurde mangels Budgetmitteln auf 
unbestimmte Zeit zurück gestellt. 

Anfrage Gehsteig Badhausstraße
Im Budget 2012 sind Geldmittel für die 
Errichtung des lang gehegten Igler Wun-
sches, der Errichtung eines Gehsteiges im 
unteren Bereich der Badhausstraße, vor-
gesehen. 

ren nach vorne. Oft sortiert er so genann-
te Fehlwürfe aus. Das sind Dinge, die im 
falschen Container entsorgt wurden oder 
zum Restmüll gehören. 

Mit Greifzange und Gummihandschuhen 
füllt er diese in eigens von den Innsbru-
cker Kommunalbetrieben zur Verfügung 
gestellte Säcke ab. Seinen Einsatz leistet 
er unauffällig, leise und vor allem ehren-
amtlich. Umso lauter war der Applaus der 
Bürgermeisterin, der Gemeinderäte, Igle-
rinnen und Igler für Klaus Eccher bei der 
Stadtteilausschusssitzung.  
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Entwurf - Schutzzone Nr. 9, Igls

von Johannes Wiesflecker

Die Ausweisung einer Schutzzone 
beruht auf dem Tiroler Stadt- und 

Ortsbildschutzgesetz 2003. Dieses Gesetz 
unterscheidet sich grundlegend vom Vor-
läufergesetz aus dem Jahre 1976. Während 
das Gesetz 1976 im Wesentlichen einen hi-
storischen Stand festgeschrieben hat und 
eine bauliche und inhaltliche Entwicklung 
kaum mehr möglich war, zielt das Gesetz 
2003 auf Erhaltung und qualitätvolle Fort-
schreibung.

Aus der Erläuterung zum SOG 2003:
„Abs 1 lit b formuliert als weitere Zielset-
zung die Erhaltung, Weiterentwicklung 
und Verbesserung der Bausubstanz und 
Funktion von Stadtteilen, Ortsteilen und 
Gebäudegruppen, die wegen ihres cha-

rakteristischen Gepräges für das Erschei-
nungsbild einer Stadt oder eines Ortes als 
Gesamtensemble erhaltenswert sind.“
„…Zweck ist eine qualitätvolle Gestaltung 
des Stadt- und Ortsbildes.“

Wichtig ist festzuhalten, dass die Bebau-
ungsregeln aus dem Flächenwidmungs-
plan bzw. Bebauungsplan durch die 
Schutzzone nicht verändert werden. Ein 
Grundstück hat also aus dem Bebauungs-
plan kommende Bebauungsmöglich-
keiten und diese gelten natürlich außer-
halb und innerhalb der Schutzzone. Damit 
bleiben die wirtschaftlichen Grundpara-
meter aufrecht.

In der Schutzzone gibt es allerdings ein zu-
sätzliches Gestaltungsgremium, den SOG 

Anmerkungen zur 
geplanten Schutzzone Igls

Die Igler Stadtteilvertreter regten bei Bürgermeisterin Christine Oppitz-Plörer und Stadtplanerin Erika Schmeissner eine Lösung an, um Projekte wie in der Igler 
Straße 59, dem ehemaligen Areal der Gärtnerei Tauber, künftig zu verhindern. Der Lösungsvorschlag war die Einrichtung einer Schutzzone, wie sie bereits in 
einigen Stadtteilen eingeführt wurde. Der Unterausschuss stimmte der Ausarbeitung einer Schutzzone durch externe Gutachter und Stadtplanung zu. Der im Juni 
2010 präsentierte Vorschlag wurde vom Unterausschuss einstimmig angenommen. Nach der Zustimmung von Bauausschuss und Gemeinderat erfolgte im Herbst 
die Auflage des Plans. Die betreffenden Grundeigentümer wurden vom Magistrat verständigt und zur Stellungnahme eingeladen. Für nähere Informationen 
standen die Mitarbeiter der Stadtplanung im Rathaus und an einem Infonachmittag im Bürgerbüro Igls zur Verfügung. Derzeit bearbeitet das Amt die 
Stellungnahmen der Grundeigentümer. Schutzzone Igls: Schwarze Umrandung. Grafik: Stadtplanung

Beirat, der ein Gutachten zu baulichen 
Veränderungen erstellt. Dieser Beirat hat 
die baulichen Veränderungen im Sinne 
des SOG, also Erhaltung und qualitätvolle 
Fortschreibung, zu begutachten.

Natürlich hat die Schutzzone auch die 
wesentliche Aufgabe historisch bzw. 
städtebaulich bedeutsame Bauwerke 
vor Abbruch und nicht dem Qualitätsan-
spruch des Gesetzes genügenden Verän-
derungen zu bewahren. Dies ist und bleibt 
die wesentliche Zielrichtung des Gesetzes, 
wobei diese Erhaltung durch ein wesent-
liches Förderungssystem unterlegt ist.

Diese qualitätsbezogenen Ziele der 
Schutzzone erscheinen mir für den ausge-
wiesenen Teil unseres Stadtteiles als sehr 
wichtig, behindern eine Fortschreibung 
nicht und unterstützen über ein Förde-
rungssystem die über die üblichen Erhal-
tungskosten hinausgehenden Aufwen-
dungen der jeweiligen Eigentümer. 
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Text und Foto: Das „Box“-Team 
Klaus Schulze und Isabella Bürkle (im Bild)

Manche wissen´s, manche noch nicht: 
Der Jugendraum „die Box“ öffnete 

seine Pforten für die Igler und Viller Ju-
gend mit einem neuen Team. Dabei sind 
alle 14 bis 18-jährigen dazu eingeladen, 
„die Box“ selbst mitzugestalten.

Mach die Box zu deinem Wohnzimmer!
Gratis zur Verfügung stehen: Tischfußball-
tisch, Playstation (z.B. Tony Hawks, Fußball, 
Rallye usw.), PC mit ultraschnellem Inter-
net und großem Bildschirm, Brett- und 
Kartenspiele und eine Musikanlage, die 
auf deine CD´s oder MP3´s wartet: „Bring 
deinen eigenen Sound mit!“. Gegen Hun-
ger und Durst gibt es Getränke und Snacks.

Stressfrei chillen!
Du brauchst eine Auszeit? Einfach mit dei-
nen Freunden bei uns abhängen, in der 

„Die Box“ - mehr Raum für die Jugend

„Box“ stresst dich niemand! Neben Events, 
wie Filmsessions, Contests (Tischfußball, 
Playstation, ...), und Partys gibt es zusätz-
lich jede Woche spezielle Angebote für Mä-
dels. 

|  Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Samstag 
von 17.00 bis 21.30 Uhr

Für Kinder unter 14:
Jeden Samstag um 15.00 Uhr

von Karl Zimmermann

Der Unterausschuss Igls hat die Stadt-
teilausschusssitzung am 9. November 

zum  Anlass genommen, die schon lange 
geforderte Verkehrsberuhigung in der Ha-
bicht- und in der Eichlerstraße öffentlich 

Verkehrsberuhigung 
für Habicht- und Eichlerstraße

zu diskutieren. Dieser Gemeindestraßen-
abschnitt, der vor allem als Fußweg für 
die SchülerInnen der Volkschule Igls/Vill 
dient, wird leider sehr oft von Verkehrs-
teilnehmern benutzt, die wenig bis keine 
Rücksicht auf das verordnete Fahrverbot, 

ausgenommen Anrainerverkehr, und vor 
allem die Geschwindigkeitsbeschränkung 
nehmen.

Mit geeigneten baulichen Maßnahmen, 
nämlich dem Einbau von so genannten 
„Berliner Kissen“, Erhöhungen im Straßen-
raum ähnlich dem Beispiel im Kreuzungs-
bereich Hilberstraße/Grätschenwinkel-
weg, soll der motorisierte Verkehr zu einer 
langsameren Fahrweise gezwungen wer-
den. Diese Initiative wird von zahlreichen 
Anrainern gefordert und unterstützt, die 
mit einer Unterschriftenaktion an den Un-
terausschuss Igls heran getreten sind. 

Bei der Stadtteilausschusssitzung konn-
te erreicht werden, dass dieses Anliegen 
neuerlich im gemeinderätlichen Verkehrs-
ausschuss behandelt, und die Polizei künf-
tig eine Überwachung des Fahrverbotes 
vor Ort durchführen wird. 

Wiedereröffnung des Jugendtreffs „die Box“ in Igls am 3. Dezember:
Bürgermeisterin Mag.a Christine Oppitz-Plörer, Familien- und Jugendreferent Vize-Bgm. Christoph 
Kaufmann, GR Harald Schuster, GRin Herlinde Ladurner-Keuschnigg, die Leiterin des Amtes Kinder- 
und Jugendbetreuung, Mag.a Christine Berchtold, Mag. Norbert Leschinger (Referat Kinder- und 
Jugendförderung), Mitglieder des Unterausschusses Igls und der IIG und natürlich die beiden Leiter der 
„Box“, Isabella Bürkle und Klaus Schulze sowie zahlreiche Jugendliche und Initiatoren. Die Segnung des 
Jugendraums nahm Pfarrer Magnus Roth vor.  Foto: RMS/Weger

Foto: Klaus Defner
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von Stefan Schwaiger

Zur Vorgeschichte: In den Tiroler Nach-
richten vom 5. Jänner 1962 konnte 

man unter dem Titel „Igls hob seine Schät-
ze“ unter anderem lesen: „Meister Josef 
Schmutzers Gemälde, anno 1777, waren in 
einer argen Stilepoche, die wir spätnazare-
nisch nennen, mit hölzernen Schwüngen 
und mit den kränklichen Farbtönen die-
ser Manier bis auf das Gemälde über dem 
Langschiff überpinselt worden, weil man 
die Stärke eines Josef Schmutzer nicht 
mehr verstand.“

Ein Kuratorium zur Wiederherstellung der 
Igler Kirche, unter der Führung von OR 
Dr. Dietmar Kettl, wusste von den Fresken 
Schmutzers unter der hässlichen Schmin-
ke und spürte Ende der 50er-Jahre des 
vorigen Jahrhunderts nach. Das Kuratori-
um entdeckte zwei weitere Fresken dieses 
Künstlers über Presbyterium und Chor. 
Eine Restaurierung war die Folge. Das Un-
terfangen wurde von öffentlichen Stellen 
und durch die Spendenbereitschaft  der 
Igler Bevölkerung ermöglicht.

Im Jahr 1993, also nach gut 30 Jahren 
wurde der ganze Innenraum der Kirche, 
natürlich auch das Gemälde über dem 
Presbyterium, gründlich gereinigt. Warum 
dies nach so kurzer Zeit? Einerseits gesteht 
man heute der Erhaltung der Kunstwerke 

mehr Bedeutung zu, andererseits wird 
wohl auch die 1968 eingebaute Heizung, 
das Aufsteigen von Staub durch Wärme, 
eine Rolle gespielt haben. Und der Rauch 
der Kerzen und des Weihrauchfasses taten 
ihr Übriges.

Nach der Reinigung herrschte bezüglich 
des Gemäldes über dem Presbyterium 
nicht volle Zufriedenheit. Die Gesichter 
mehrerer Gestalten blickten verschwom-
men in den Kirchenraum. Die sogenann-
te Wolke, und auch die Einfassungen um 
die gotischen Fensternischen traten stark 
hervor. Dieses „Nebenbei“ rückte den ei-
gentlichen Sinn des Gemäldes in den Hin-
tergrund.

Im Jahr 2010 fiel die Entscheidung, das 
Bundesdenkmalamt zur Beratung beizu-
ziehen. Es wurden zur Kontrolle an ver-
schiedenen Stellen kleine Schichten abge-
nommen und zur Überraschung fand man 
zartere Elemente des Malers Schmutzer. 

Daraufhin befürwortete Dr. Reinhard Ram-
pold vom Bundesdenkmalamt eine neu-
erliche Restaurierung und sicherte eine 
finanzielle Beteiligung zu. Die Firma Artes-
Oberhollenzer aus Südtirol erhielt den 
Auftrag und führte ihn nach Ermessen der 
Verantwortlichen rund um Pfarrer Magnus 
Roth zur vollsten Zufriedenheit aus. 

Das restaurierte Deckenfresko: über dem Presbyterium der Pfarrkirche Igls  Foto: Magnus Roth

von Madeleine Baittrok

Jedes Jahr bringt uns die „3-Königs-
Schar“ in der Weihnachtszeit den Segen 

ins Haus. Dieser Segenswunsch am Tür-
stock gilt jedem Menschen, der ein- und 
ausgeht, ein „Gott sei mit dir“ begleitet uns 
so das ganze Jahr.

2010 wurde Dank unserer fleißigen Stern-
singerInnen das allerbeste Sammelergeb-
nis in Igls erzielt. Spendengelder in Höhe 
von 7.700 Euro konnten der Dreikönigsak-
tion, Hilfswerk der Katholischen Jungschar, 
übergeben werden. Für die Sternsinger-
aktion 2011 ist diesmal der Schwerpunkt 
„Guatemala“. Detaillierte Informationen 
werden von den SternsingerInnen in Form 
von Broschüren verteilt. 

Die SternsingerInnen werden vom 3. bis 
6. Jänner 2011 in Igls von Haus zu Haus 
gehen und um freundliche Aufnahme 
bitten. Die genauen Zeiten und die Rou-
ten werden wie immer von der Pfarre Igls 
per Postwurfsendung mitgeteilt. Für die 
SternsingerInnen werden dringend wie-
der Begleitpersonen benötigt. Andrea Ha-
fele und Madeleine Baittrok werden 2011 
noch helfen, möchten aber anschließend 
„in Pension“ gehen. Also, wer sich ange-
sprochen fühlt und mithelfen möchte, bit-
te bei Madeleine Baittrok melden. 

Pfarre
Sternsingen in Igls 2011

Die Sternsingerinnen im Jänner 2008: Nicole 
Trimml, Christina Aigner, Bianca Neururer, Corinna 
Stöckholzer, Melanie Düringer (von links nach 
rechts) Foto: Magnus Roth.

|  20  C + M + B  11
C + M + B: Christus mansionem benedicat
 Gott segne dieses Haus
SternsingerInnen Igls
Madeleine Baittrok, Mobil-Tel 0664 44 88 302
Die Spenden sind steuerlich absetzbar (eine Spenden-
liste wird vom Betreuer mitgeführt).

Pfarrkirche Igls
Gemälderestaurierung über dem Presbyterium
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von Ursula Jennewein

Das Schnupperseminar „Achtsame 
Kommunikation“ mit der Kommuni-

kationstrainerin Dr. Karoline Bitschnau bil-
dete am 24. September den Auftakt zum 
neuen Programmjahr. Insgesamt elf Igler 
und Viller Seminarteilnehmer setzten sich 
über drei Stunden lang im Pfarrheim mit 
dem herausfordernden und spannenden 
Thema Kommunikation auseinander.

Katholischer Familienverband
Zweigstelle Igls-Vill 
Blick zurück & voraus

von Christina Prokes

Nach dem Motto „Wer rastet der rostet„ 
hat sich in Igls neben einer  ausge-

zeichneten medizinischen und physiothe-
rapeutischen  Versorgung ein Verein eta-
bliert, der seit über 20 Jahren Jung, Alt und 
Älter  sportlich gesund hält. Der  Sportthe-
rapeutische Verein Igls (STVI) - unter der 
Schirmherrschaft  von Dr. Ludwig Pittl und 
dem Physiotherapeuten Hubert Burtscher 
- bietet für Jederfrau und Jedermann  das  
passende  Sportangebot.

Ob es die obligate Montagsrunde ist, die 
nach einer körperlichen Höchstleistung 
anschließend noch intensiv dem Vol-
leyball frönt oder die wasserbegeisterte 
Aquarunde, die dienstags keine Mühen 

Sporttherapeutischer Verein Igls

Es bewegt sich was in Igls …
scheut, und die Strapazen eines gezielten 
„Heiligwasser“-Trainings auf sich nimmt.

Gezieltes Training in Kleingruppen
Für Anhänger des Pilatesprinzips werden 
Kurse mit unterschiedlichem Schwierig-
keitsgrad in Kleingruppen angeboten. 
Gezieltes Wirbelsäulentraining sowie 
sportartspezifische Trainingsprogramme 
gehören schon seit langem zu den Grund-
säulen des Vereins.  Alles mit dem Ziel, 
Fitness und Gesundheit zu erhalten be-
ziehungsweise zu fördern oder wieder zu 
erlangen.

Vorbeugen und Mobilität erhalten
Gezieltes und bewusstes Bewegen soll 
dazu beitragen, körperlichen Beschwer-

den vorzubeugen und die Mobilität zu er-
halten. Denn nur durch regelmäßiges  und 
gezieltes Bewegen kann man den eventu-
ell auftretenden körperlichen Problemen 
entgegenwirken. Dass dies in der Gruppe 
wesentlich leichter fällt, ist klar und so ist 
auch der gesellschaftliche Faktor, der da-
bei eine wesentliche Rolle spielt, nicht zu 
unterschätzen. 

Auf alle Fälle erfreut sich der Sportthera-
peutische Verein Igls großer Beliebtheit  
und hofft, weiterhin Jung, Alt und Älter 
bewegen zu können und zu dürfen. 

|  Informationen:

Programminformation unter  „Prävention“
www.pzi-burtscher.at

Foto: Klaus Defner

Am 13. Oktober luden wir zum zweiten 
Mal Jürgen Landa, Dipl. Pädagoge und 
Lernberater für Praktische Pädagogik, 
zu einem interessanten Vortrag in unse-
re Zweigstelle ein. Diesmal zum Thema 
„Schulreife aus der Sicht der Praktischen 
Pädagogik“. Diesen Vortrag veranstalteten 
wir – erstmals - in Zusammenarbeit mit 
dem Kindergarten Igls. Deshalb fand er 
auch im Igler Kindergarten statt, was sich 
bestens bewährt hat. 

Insgesamt waren es, das pädagogische 
Team des Kindergarten Igls mitgerechnet, 
fast 30 Zuhörer, die den Ausführungen 

von Herrn Landa folgten. Es meldeten 
sich nicht nur während des Vortrags viele 
Eltern mit Fragen zu Wort, auch im An-
schluss gab es noch einen lebhaften Aus-
tausch mit dem Referenten. Ein herzliches 
Dankeschön nochmals an die Kindergar-
tenleiterin Silvia Tschaikner, die sofort für 
diese gemeinsame Veranstaltung zu ge-
winnen war. 

Noch auf dem Programm: die alljährliche 
Bergrorate in Heiligwasser am Samstag, 
den 18. Dezember (Start um 16.00 Uhr bei 
der Schwellerkapelle). Wir laden alle herz-
lich dazu ein! 
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von Eckhard Knapp

Am 15. Oktober veranstaltete un-
sere Volksschule ein äußerst ge-
lungenes und sehr gut besuchtes 

Oktoberfest. Basierend auf der Idee von 
Frau Direktorin Franziska Falschlunger 
wurde die „Wiesn“ kurzerhand vor das 
Schulgebäude nach Igls verlegt. Mit viel 
Engagement seitens der Lehrerinnen, der 
Schulleitung, der Eltern und des Elternver-
eins und natürlich der Kinder wurde ein 
tolles Programm geboten. So tanzten, san-

Elternverein Igls-Vill

München zu Gast in Igls?

gen und spielten die Kinder aller Klassen. 
Für das leibliche Wohl war durch Würstl, 
Brezeln, Kuchen, Saft und Bier gesorgt. 
Bei strahlendem Sonnenschein standen 
am Ende unseres – nur ein paar Stunden 
dauernden Festes – der Oktoberkönig und 
die Oktoberkönigin fest. Sie hatten am 
meisten „I mag di“ – Herzen geschenkt be-
kommen.

Zu danken ist allen Personen, die zum Ge-
lingen beigetragen haben, sei es kulina-

risch, manuell – wie z.B. den Klasseneltern-
vertreterinnen, dem Schulwart Hermann 
– oder finanziell – dem Elternverein, der 
die Preise für die Königin und den König 
stellte. Und selbstverständlich allen Besu-
cherInnen des Oktoberfestes, die konsu-
mierten.

Apropos finanziell: Der Reinerlös der Ver-
anstaltung kommt unserer Schulbücherei 
zugute, die leider immer noch viel Platz für 
Bücher hat! 

Fotos: Clemens Unterwurzacher (2), Klaus Defner (9)
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von Lothar Zimak

Bürgermeisterin Mag.a Christine Oppitz-
Plörer empfing am Mittwoch den 17. 

November die Schützenkompanie Igls-Vill 
zu ihrem Antrittsbesuch. Obmann Lothar 
Zimak und Festobmann für das 50. Batail-
lonsfest in Igls-Vill 2011 Herwig Zöttl über-
brachten einen Blumenstrauß und einen 
von Katharina und Herwig Zöttl gestal-
teten Igel aus Bronze. 

Nachdem das Postlokal Igls mit August 
seine Pforten schloss, war die Schützen-
kompanie Igls-Vill sehr engagiert, um die 
freigewordenen Räumlichkeiten als lang 

Schützenkompanie Igls-Vill
Besuch bei der Bürgermeisterin

notwendiges Vereinslokal zu bekommen. 
Da nun zwischenzeitlich diese als zu-
sätzlicher Gruppenraum für den Kinder-
garten Igls adaptiert werden, wollte die 
Schützenkompanie die Dringlichkeit für 
ein Vereinslokal bei der Bürgermeisterin 
deponieren. Auch für den Ausschuss der 
Kompanie steht natürlich das Wohl der 
Kinder im Vordergrund. Dies honorierte 
auch Bürgermeisterin Oppitz-Plörer und 
versicherte dem Obmann, dass die Kom-
panie vorrangig berücksichtigt wird, so-
bald diese oder adäquate Räumlichkeiten 
in Igls seitens der Stadt frei werden.

Bergweihnacht
Ein weiterer Teil des Gesprächs betraf die 
„Igler Bergweihnacht“. Schon zu Jahres-
beginn richtete Obmann Lothar Zimak an 
Bürgermeisterin Hilde Zach, mit der Bitte 
um Übernahme der anfallenden Kosten 
in der Höhe von ca. € 1.000,- für die Igler 
Bergweihnacht (Bewilligungsbescheid, 
Rettungseinsatz, Kosten für die Bereit-
stellung des Esels, Requisitenankauf, etc). 
Durch den Wechsel der Stadtführung 
wurde kein positiver Bescheid erstellt, so 
wurde es notwendig, diese Anliegen nun 
an Bürgermeisterin Oppitz-Plörer zu rich-
ten. Ohne zu zögern sicherte sie zu, für die 
zu erwartenden Kosten aufzukommen. 
Ein weiteres Anliegen in diesem Zusam-
menhang war die weitere Zusicherung 
der Nutzung der entsprechenden Räu-
me in der Igler Volksschule und dass die 
Igler Bergweihnacht auch in Zukunft eine 
schulische Veranstaltung bleiben soll. Die 
Schützenkompanie Igls-Vill soll hierbei 
als der juristische Veranstalter (nach dem 
neuen Veranstaltungsgesetz von 2005) 
weiterhin auftreten. 

Zum Abschluss des durchwegs netten 
Gesprächs und interessanten Meinungs-
austausches, lud Obmann Zimak Bürger-
meisterin Oppitz-Plörer natürlich auch 
zur „Igler Bergweihnacht“ ein. Mit großer 
Freude sagte sie ihr Kommen zu. 

Igler Bergweihnacht - 23. Dezember

Am 23. Dezember 2010 findet um 18  Uhr die 54. „Igler Bergweih-
nacht“ statt. Zu dieser vorweihnachtliche Einstimmung auf das 

Christfest sind alle Igler und Viller, ob groß oder klein, recht herzlich ein-
geladen.

Über zahlreiche Teilnahme würde sich das „Igler Bergweihnachtsteam“ 
mit Margit Kramer und Lothar Zimak sowie den zahlreichen Helferinnen 
und Helfern freuen. 

Termine für die Einkleidung von 
Hirten und Engeln:

Freitag, 10. Dezember, 10 – 12 Uhr: 
Einkleidung von Hirten und Engeln der Volksschule Igls-Vill 
1. - 4. Klassen in der Schule.

Samstag, 18. Dezember, 10 – 13 Uhr: 
Einkleidung der großen und keinen Hirten im Untergeschoss 
(Zugang zur Zwergenburg und Turnhalle).  
Einkleidung der großen und kleinen Engel im Mehrzwecksaal/früher 
Musiksaal.

Dienstag, 21.Dezember, 17 – 19 Uhr: 
Einkleidung der großen und kleinen Hirten im Untergeschoss (Zugang 
zur Zwergenburg und Turnhalle).  

Donnerstag, 23.Dezember ab 17 Uhr: 
Resteinkleidung von Hirten und Engeln.

Foto: RMS/Mergl
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von Walter Suppersberger 
und Franz Wachter

Mit großer Spannung ging die Schüt-
zengilde Igls-Vill an die Veranstal-

tung „Dorfschießen 2010“ heran, wurde 
doch im vergangenen Sommer die in die 
Jahre gekommene Seilzuganlage gegen 
eine moderne, voll elektronische Luftge-
wehr-Schießanlage umgebaut. Mit gro-
ßer Eigeninitiative und vielen unbezahlten 
Stunden wurde speziell vom Oberschüt-
zenmeister Franz Wachter und seinen Hel-
fern der Luftgewehrschießstand nach den 
neuesten Erkenntnissen wettkampftaug-
lich gemacht, galt es doch die ursprüng-
lichen Funktionen für Dreistellungsschie-

ßen zu erhalten. Alle Probleme wurden zur 
vollsten Zufriedenheit der Sportschützen 
gelöst.

Mehr Schwierigkeiten bereiteten dann 
die Programme für die Abwicklung der 
Schießbewerbe. Hierbei konnte sich ganz 
besonders unsere Wettkampfschützen, 
die Schützenräte Mario Stöckholzer und 
Walter Suppersberger, auszeichnen. Mario 
fand immer wieder durch eigene Program-
mierarbeiten Lösungen, die es ermöglich-
ten, einen reibungslosen Ablauf und rich-
tige Ergebnislisten zu garantieren.

1605 geschossene Zehnerserien an fünf 
Abenden sind ein großartiger Rekord am 
Schießstand der Schützengilde Igls-Vill. 
Beim letzten Dorfschießen wurden auf 
den Zuganlagen 900 Serien geschossen. 
In der gleichen Zeit stellte ein Teilnehmer, 
Clemens Günther, einen neuen persön-
lichen Rekord auf. 300 Serien waren sein 
Ziel, was er am letzten Tag bereits eine 
Stunde vor Kassaschluss  erreichte. 10 wei-
tere Schützen haben 25 und mehr Serien 
an diesen fünf Tagen geschossen.

Insgesamt haben 27 Mannschaften und 
145 Einzelschützen an diesem Dorfschie-
ßen teil genommen. Michael Kozubow-
ski war der einzige Teilnehmer, dem es 
gelang, das Maximum von 100 Ringen in 
einer Serie zu erreichen. Sieger wurde die 
Mannschaft der Schuhplattler Vill-Igls, vor 
den Krampus-Frauen und der Schützen-
kompanie Igls-Vill.

Alle diese Zahlen sind ein Beweis dafür, 
dass der Umbau sehr gut gelungen ist. 
Allen Spendern und freiwilligen Helfern, 
die dazu beigetragen haben, möchten wir 
auf diesem Weg nochmals ein herzliches 
„Dankeschön“ sagen. Auf ein Wiedersehen 
beim nächsten Dorfschießen! 

Schützengilde Igls-Vill 
Feuertaufe gelungen

Die Sieger des Dorfschießens 2010:
Der Schuhplattlerverein Vill-Igls

 Foto: Schützengilde

Text und Foto: Alexander Weber

Mit Schulbeginn haben auch wieder 
die Kinder- und Jugendproben beim 

Schuhplattlerverein Vill-Igls begonnen. 
Rund 35 Kinder im Alter von 5 -14 Jahren 
treffen sich jeden Donnerstag ab 17.30 
Uhr im Vereinshaus Igls zur Probe. Ihr er-
lerntes Können konnten die jungen Platt-
ler im Herbst wieder unter Beweis stellen. 
Anton Hafele lud zur Veranstaltung  „The-
ALPS-Night“ in den Congresspark Igls ein, 
viel Applaus bekamen sie beim Schützen-
ball in Patsch und auch den Bewohnern 
des Altersheimes Tivoli machte man mit 
einem Auftritt im Rahmen der Aktion „Ver-
giss mein nicht“ ein große Freude.

Einen ganz besonderen Auftritt hatte die 
Kinder- und Jugendgruppe am 19. No-
vember in der Villa Blanka (siehe Bild). 
Dort trafen sich die ÖVP Damen zu ihrer 
alljährlichen Tagung. Unter den vielen 
Ehrengästen war auch die langjährige Fa-
milienministerin Maria Rauch-Kallat und 
Landeshauptmann Günther Platter, der 
als Dankschön für den tollen Auftritt für 

alle Kinder eine Andreas Hofer Münze mit-
gebracht hatte. Auch für die Zukunft sind 
viele Auftritte der Kinder- und Jugend-
gruppe geplant. Alle Kinder, die Lust ha-
ben das Tanzen und Platteln zu erlernen, 
sind recht herzlich eingeladen, sich am 
Donnerstag im Vereinshaus Igls eine Pro-
be anzuschauen und vielleicht auch gleich 
selber mitzumachen. 

Auch die Erwachsenengruppe war höchst 

motiviert. So laden die Plattler auch im 
Winter zu den Tiroler Abenden ins Vereins-
haus ein, die ab 29. Dezember wieder wö-
chentlich am Mittwoch stattfinden.

Bitte folgenden Termin jetzt schon vor-
merken: Am Sonntag, 6. März 2011 findet 
wieder das Faschingstreiben im Dorfzen-
trum von Igls statt. Der Wunsch ist, dass 
wieder möglichst viele Maskierte an die-
ser Veranstaltung teilnehmen. 

Schuhplattlerverin Vill-Igls
Jung und alt ohne Pause aktiv
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Eichlerstraße
von Lydia Schwaiger

In der Eichlerstraße, die vom Sport-
hotel zum Schlosshotel führt, kann 
man auf dem neuen Straßenschild 
lesen: „Josef Eichler (1843 – 1930), 
Lehrer und Direktor der 
Volksschule, Kapellmeister, 
Ehrenbürger von Igls. Sei-
ne fortschrittlichen Auffas-
sungen über Schulwesen 
und Pädagogik haben ihn 
populär gemacht“. Josef 
Eichler hat demzufolge auf 
sehr vielfältige Weise zum 
Igler Dorfleben beigetra-
gen.

Der Lehrer Josef Eichler
In der von Professor Erhardt 
wohlgehüteten Igler Schul-
chronik  finden sich viele inte-
ressante Details: Josef Eichler 
wirkte in Igls von 1863  bis 1905 
als Lehrer, Organist und teilwei-
se als Meßner. Als Entlohnung 
erhielt er bis in die 1870er Jah-
re 114 Gulden pro Jahr – 100 
Gulden für den Schuldienst 
und 14 Gulden für den Orga-
nistendienst in beiden Kirchen 
Igls und Vill. Für einen Gulden 
bekam man in jener Zeit 1 kg 
Butter oder Honig. Dieses Salär 
ermöglichte ihm sicher kein Le-
ben in Luxus. In den folgenden 
Jahren wurde sein Gehalt etwas 
aufgebessert, bis er ab 1882 für 
seine Tätigkeit als Lehrer, Organist und 
Meßner eine Gesamtentlohnung von 210 
Gulden erhielt, jedoch keine Wohnung 
und keinen Holzbezug. Sehr wohl stellte 
aber die Gemeinde jedes Jahr  etwa ab 
Mitte Oktober das Schulholz, während 
es in anderen Ortschaften vielfach üblich 
war, dass die Schulkinder selbst das Holz 
zur Beheizung der Schule mitbringen 
mussten.

In Eichlers Zeit fällt auch der Bau eines 
Schulhauses (siehe Igel 14 – Artikel über 
die Post), das 1893 fertiggestellt wurde. 
Bis zu diesem Zeitpunkt war die Schule 
im Widum untergebracht. In jener Zeit 

schwankte die Schülerzahl zwischen 40 
und 70 Schülern, da ja  wie heute auch die 
Viller Kinder die Igler Schule besuchten. 
Das Schuljahr dauerte zu Anfang  gewöhn-
lich vom 12. November bis zum 24. April. 
Über vier Wochen gab es danach noch 
halbtägige Sommerschule. Vom Frühjahr 
bis zum Herbst wurden die Kinder eben 
als Hilfskräfte auf den Feldern gebraucht, 

stammte doch der Großteil der Bevölke-
rung aus dem Bauernstand. 

Mit 1. Oktober 1905 trat Josef Eichler nach 
42-jähriger Dienstzeit in den Ruhestand. 
1910 wurde er zunächst zum Ehrenbür-
ger ernannt und später auch noch durch 
die Verleihung der Ehrenmedaille für  
40-jährige treue Dienste von Statthalter 
Baron von Spiegelfeld ausgezeichnet. Der 
damalige Bezirksschulinspektor und k.k. 
Professor Franz Egger würdigte in einer 
herzlichen Ansprache die Verdienste des 
Jubilars. Im Gasthaus zum „Stern“, wo die 
Patscher Musikkapelle aufspielte, fand die 
Feier ihr Ende.

Der Musiker Josef Eichler
Musizieren war ihm ein Herzensbedürfnis. 
Neben seiner Tätigkeit als Organist und 
Chorleiter, bildete er eine Bläsergruppe 
heran, die bei der Gestaltung kirchlicher 
Anlässe mitwirken sollte. Seine ersten Mu-
sikschüler waren Ägid Pittl, Josef Hilber 
und Josef Wieser. 1865 gründete Eichler 
die Musikkapelle Igls-Vill, die im Jahr da-

rauf ihren ersten Auftritt hat-
te. Durch teilweise eigene Fi-
nanzierung wurde die heute 
noch getragene Tracht ange-
schafft: weinrote Joppe, rote 
Weste, Lederkniebundhose, 
weiße Strümpfe, Unterinn-
taler Hut mit Spielhahnfeder 
und Goldquaste, federkiel-
bestickter Ranzen. Über 40 
Jahre stand Eichler der Mu-
sikkapelle als Kapellmeister 
vor. Mit seiner Pensionierung 
1905 legte er alle seine Ämter 
nieder.

Der Privatmann 
Josef Eichler

1843 in Sistrans geboren, 
war er Bauer am Roanerhof 
(gegenüber der heutigen 
Talstation Patscherkofelbahn 
gelegen). Aus den Aufzeich-
nungen der Familie Walter 
Eichler geht hervor, dass er 
1867 Nothburga Mühlbacher 
aus Vill heiratete, mit der er 
sieben Kinder hatte – drei 
Söhne und vier Töchter. Eben-
so wie Eichler selbst wirkten 
viele Mitglieder seiner groß-
en Nachkommenschaft zum 
Wohle der Gemeinde. Sein 
ältester Sohn Josef Eichler 

jun. war Bürgermeister und Begründer der 
Freiwilligen Feuerwehr Igls. Zwei seiner 
Schwiegersöhne – Josef Scheidle, Schul-
leiter in Lans und Karl Kaserer, Postmeister 
in Igls – waren genauso wie er selbst Eh-
renbürger der Gemeinde Igls.

Neben all seinen anderen Tätigkeiten fand 
Eichler auch noch Zeit, sich für die Belange 
des aufstrebenden Kurortes Igls einzuset-
zen. Als Kurvorsteher und Gemeinderat 
war er maßgeblich an der Errichtung des 
ersten Kurhauses am Girgl beteiligt. So 
kann man wohl mit Fug und Recht be-
haupten, dass Josef Eichler Igls in vielfäl-
tiger Weise mitgeprägt hat.  

Josef Eichler:  um 1902 in der Tracht der Musikkapelle Igls-Vill 
Foto: Privatbesitz Walter Eichler
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Text und Foto: Klaus Defner

Geh sei so guat - gib ma in Muaser dea 
beim Gatzlgschier neben der Gåtz 

häng. Und nacha holsch ma bitte in Kobis 
ausm Gadele.“ Alles verstanden? Für diese 
Ausgabe hat Edith Zimmermann Dialekt-
ausdrücke rund um die Küche gesammelt. 
Und wie es früher in Bauernküchen üblich 
war, schauen auch die „Pullelen“ aus ihrem 
Stall bei der Küchenarbeit zu.  

„Da Pfetschngugger“

Gatzlgschier Kochwerkzeug

Muaser Omelettenschaufel

Gåtz Schöpfer

Reindl Kochtopf

Weidling weite Schüssel mit Henkel

Schåln Tasse

Håfen Topf

Wog Waage

Erdäpflschåber Kartoffelschäler

Bundl Kanne

Gadele Speisekammer

Luck Deckel

zualuckn abdecken

Bluatnudl
Hausgemachte Nudeln mit 
Blut

Kienzl
Apfelmus mit gedünsteten 
Bohnen

Ofengugger Blutgericht im Schweinenetz

Karrnerbratl Kartoffelgulasch

Wirrler
Passierte Kartoffeln in Butter 
geröstet

Blattln Polsterzipfel

Mogn Mohn

Kobis Kraut

Plentn Polenta

Schwarzplentn Buchweizen

Maibutter
Schlagobers mit Zimt und 
Zucker

Neinern Vormittagsjause

Marendn Nachmittagsjause

Giggl Hahn

Pulle Henne

Hiandl Junghenne

Pipele Küken

Fein säuberlich hängt das Gatzlgschier über Edith Zimmermanns 
Herd. Die Kelle ganz links ist übrigens ein „Muaser“.

Mit einem kräftigen Lebenszeichen un-
seres Vereins, um diesen weiter zu ent-
wickeln und finanzieren zu können, wird 
in der Weihnachtszeit vom 9. bis 30. De-
zember 2010 ein Weihnachtsstandl am 

Dorfplatz in Igls aufgestellt. Das 
Standl ist täglich, außer an 

Sonn- und Feiertagen, in der 
Zeit von 17.30 bis 19.30 Uhr 
in Betrieb.

Angeboten werden 
hausgemachter Kinder-

punsch, Glühwein, und 
Bratäpfel in Vanillesauce. 

Betreut wird das Standl von 
unseren Mitgliedern, ebenfalls eh-

renamtlich. Der Gewinn fließt zur Gän-
ze dem Sozialverein Igls-Vill zu.

Alle IglerInnen und VillerInnen sind herz-
lich eingeladen, unser Weihnachtsstandl 
zu besuchen und damit unseren Verein zu 
unterstützen. 

von Anton Hafele

Der Sozialverein Igls-Vill besteht nun 
schon seit einem halben Jahr und 

blickt zufrieden auf diese sechs Monate 
zurück. Dank unserer engagierten 34 eh-
renamtlichen Helfer und Helfe-
rinnen wuchs die geleistete 
Hilfestellung, die anfäng-
lich erwartungsgemäß 
noch spärlich angenom-
men worden ist, zur stol-
zen Anzahl von 36 Einsät-
zen an. Das bestätigt die 
Idee und Philosophie des 
Vereins, dass ein Bedarf an 
Hilfeleistungen in Igls und Vill 
gegeben ist.

Geholfen werden konnte vor allem äl-
teren, gebrechlichen und einsamen Men-
schen. Der Sozialverein Igls-Vill leistet 
diese Hilfestellungen unter Wahrung der 
Privatsphäre, weshalb Details zu den Leis-
tungen nicht verlautbart werden.

Sozialverein
Weihnachtssozialstandl in Igls

Es kenntz des guat nützen,
unsern Verein a bissl unterstützn

bei uns tuatz Bratäpfel, 
Punsch und Glühwein geben -

dadurch entsteht Gemeinschaft - 
de so wichtig isch im Leben.

Gedanken von Martha Gutternig

Das Weihnachtsstandl soll zu einem netten 
Treffpunkt in der Weihnachtszeit werden, 
abseits vom Trubel überlaufener Christ-
kindlmärkte. Wir hoffen auf ein gutes Ge-
lingen der Aktion und eine Fortsetzung im 
nächsten Jahr. 
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Karl Zimmermann sen. bleibt lieber 
im Hintergrund. Dort packt er gerne 
an, wenn es gilt, etwas für die Ge-
meinschaft zu bewegen. Als Bio-
bauer, Berufsfeuerwehrmann und 
Obmann der Waldinteressentschaft 
ist er im Ruhestand. Aber ein aktiver 
Mensch wie er kann nicht einfach 
die Hände in den Schoß legen.

Text und Fotos: Klaus Defner

Bis zu seinem achtzehnten Lebens-
jahr arbeitet Karl Zimmermann in 
der elterlichen Landwirtschaft in 

Amras. Dann lernt er Automechaniker. 
Fünf Jahre später wechselt er zur Berufs-
feuerwehr, legt die Meisterprüfung ab, 
wird Fahrmeister für den Fuhrpark, Ein-
satzleiter und nach einer Offiziersausbil-
dung Wachekommandant. „Ein schöner 
Beruf,“ meint Karl. „Wir haben vielen Men-
schen helfen können und bei unseren ge-
fährlichen Einsätzen immer einen Segen 
gehabt.“

Seit 37 Jahren in Igls
1972 stirbt Robert Ruetz, Bauer beim 
„Piegger“. Seine Witwe Moi steht plötzlich 
allein da. Und nachdem ihre Ehe kinderlos 
blieb, bittet Moi ihre Nichte Edith und de-
ren Ehemann Karl, zu ihr zu ziehen, um die 
Landwirtschaft weiter zu führen. Edith, ge-
borene Zeiringer, ist im Pieggerhof gebo-
ren, wohnte bis zum 14. Lebensjahr in Igls 
und half auch später in den Ferien am Hof 
mit. Nach gründlicher Überlegung über-
siedeln die beiden mit ihren Kindern Karl 
und Judith 1973 von Amras nach Igls. Der 
alte Hof wird zeitgemäß ausgebaut. Mehr-
mals erwähnt Karl den großen Einsatz sei-

Karl Zimmermann: 
Berufsfeuerwehrmann und Biobauer

ner Frau: „Ohne sie hätt’ i’s nit derpåckt.“ 
Durch seinen 24-Stunden-Dienst bei der 
Feuerwehr hat er zwar jeden zweiten Tag 
frei. Aber während seines Dienstes müs-
sen Edith und Moi, später unterstützt von 
den Kindern, die Arbeit am Hof ohne ihn 
bewältigen. 

Tiroler Biopionier
Karl Zimmermann ist Gründungsmitglied 
des biologischen Landbaues in Tirol. „Für 
uns war das keine große Umstellung. Wir 
haben immer schon so gearbeitet.“ Seine 

Bio-Experimente mit Dinkel, Urgesteins-
mehl und Jauchenbelüftung sind erfolg-
reich. „Ohne Kunstdünger und Spritzmittel 
gibt’s mehr Arbeit. Aber unsere Freunde 
und Verwandten haben viel mitgeholfen.“ 
Aber nach dreißig Jahren Landwirtschaft 
zwingen Bandscheibenprobleme den Bio-
bauer in den Ruhestand. 

Zwanzig Jahre 
für den Igler Wald zuständig

Nach zwei Jahrzehnten legt Karl 2008 
auch das Obmannsamt der Waldinteres-
sentschaft in jüngere Hände. „In all den 
Jahren hat sich die Agrargemeinschaft 
immer bemüht, alle Wünsche der Stadt 
und privater Personen zu erfüllen. Das war 
aber nur durch die ausgezeichnete Arbeit  

des Ausschusses und das große Verständ-
nis aller Mitglieder möglich,“ meint Karl 
rückblickend und erwähnt unter anderem 
den günstigen Baugrund für die Siedlung 
am Bichl, Flächen für den Ausbau der Pat-
scherkofelbahn, Bobbahn und Trinkwas-
serversorgung.

Engagement bei Musik und Pfarre
Karl ist Mitbegründer der Berufsfeuer-
wehrmusik und spielt bei den Musikka-
pellen Amras und Igls mit. Nach insgesamt 
fünfzig Dienstjahren hat er sein Flügelhorn 

zur Seite gelegt. Zwei Ämter hat Karl noch 
behalten. Seit zwanzig Jahren verwaltet 
er den Kirchenfriedhof. Seit 1975 arbeitet 
Karl im Pfarrkirchenrat mit. „Durch gute 
Zusammenarbeit untereinander, mit den 
Geistlichen – besonders mit Pfarrer Mag-
nus – und freiwilligen Helfern haben wir 
vieles erreicht,“ sagt Karl und verweist un-
ter anderem auf das Pfarrheim, den Pfarr-
platz sowie die zahlreichen Reparaturen 
und Neuanschaffungen in der Igler Kirche.

Immer hört man bei seinen Ausführungen 
die Dankbarkeit durch, gegenüber allen, 
die geholfen haben, dass er heute auf ein 
so erfülltes Leben zurückblicken kann. 
„Und ganz besonders danke ich meiner 
Familie und unserem Herrgott.“ 
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von Wolfgang Platzer sen.

Vorab sei erwähnt, dass der alte Vor-
stand nicht abgewählt wurde, son-

dern sich nach langjähriger, erfolgreicher 
Tätigkeit zurückgezogen hat. An dieser 
Stelle gilt besonderer Dank Maria Zimak, 
die als Obfrau viele Jahre den Verein ge-
führt hat, ebenso unserer Schriftführerin 
Lotte Knolz. Ein besonderes Dankeschön 
gilt Edi Kaltschmid: er war 17 Jahre lang 
Vereinskassier und übergab dem neuen 
Vorstand eine prall gefüllte Kasse.

Ziel des neuen Vorstands ist es, traditio-
nelle Veranstaltungen fortzuführen aber 
gleichzeitig auch neue Akzente zu setzen. 
Vor allem gilt es, Kinder und Jugendliche 
vermehrt durch attraktive Angebote an-
zusprechen, wobei der Breitensport im 
Vordergrund steht.

Trotz der negativen Meldungen in der 
Presse über die Nichtrealisierung des 
Sportplatzes in Igls ist es dem Vorstand ein 
Anliegen, den Bau infrastruktureller Sport-
Einrichtungen in Igls voranzutreiben.

Die neuen Vorstandsmitglieder:
Obmann: Wolfgang Platzer sen.
Obmannstellvertreter: Josef Wiesflecker
Kassier: Klaus Heigl
Schriftführerin: Julia Wopfner 

Sportverein Igls 
Generalversammlung 
wählt neuen Vorstand

von Birgit Federspiel

Auf der schönen neuen Anlage am 
Olympia-Sportzentrum Igls-Badhaus 

fühlen sich Mensch und Pferd wohl. In 
unserem Schulbetrieb können Sie von der 
ersten Reitstunde bis zum Könner hervor-
ragenden Unterricht auf verlässlichen und 
motivierten Pferden erleben. Und für un-
sere kleinsten Gäste stehen Chilly, Pepper 
und Fini für Ausflüge in den nahe gele-
genen Wald oder erste Reitversuche beim 
Ponyführen in der Anlage zur Verfügung.

Amanda Hartung erritt in der bisherigen 
Saison auf ihrem Hengst Wolkenritter her-
vorragende Platzierungen in den höch-
sten Dressurklassen, mit Lisa Weißgatterer 
stellt der Verein die Tiroler Meisterin 2010 
bei den Jungen Springreitern. Amanda 
Hartung, Kathrin Astl, Caro Gratl und Ve-
rena Pirchl stellen, verstärkt durch den  
bekannten Reitlehrer Andreas Berger, die 
Tiroler Mannschaftsmeister im Springrei-
ten 2010.

Reitclub Innsbruck-Igls – CRG Tirol 
Unser erstes Jahr in Igls

Und Lea Gratl ist mit Thommy erfolgreich 
im Hypo-Pony-Cup unterwegs!

Ob Erleben mit Pferden, erste Reitver-
suche, Freizeitreiten oder Turnierreiten 
– beim Reitclub Innsbruck-Igls sind alle 
zufrieden.

Für die Kleinsten unter den Pferdefreun-
den haben wir jetzt  „Ponilino – das Pony-
land im Reitclub Igls“ im Programm. Nicht 
nur Ponyführen, sondern auch Pflege, 
Spiel & Spaß rund um´s Pony stehen auf 
dem Programm, für Kinder ab drei Jahren! 
Gerne informieren wir Sie näher.

Am 19. Dezember um 16 Uhr hat der 
Reitclub Weihnachtsfeier, zu der alle  
Interessierten herzlich eingeladen sind. 

|  Informationen:

Reitclub Innsbruck-Igls CRG Tirol
0664-516.5505 
www.reitclub-innsbruck.com

|  Informationen:

Sportverein Igls 
www.sv-igls.at und auf facebook

von Petra Volgger und Martin Schwaiger

Seit 1. Dezember steht den Golfern am Platz der Olympia-Golf-
Anlage in Igls ein beheizter Puttingdome zur Verfügung. Es 

handelt sich dabei um ein überdachtes 180 m² Green mit 6 Put-
tinglöchern auf Naturrasen. Auch eine Flutlichtanlage ist vorhan-
den. Es werden wöchentliche Puttingturniere stattfinden.

Ab sofort kann im Office des Golfplatzes ein Golfsimulator ge-
bucht werden. Es stehen 50 Plätze aus der ganzen Welt zur Ver-
fügung, die entweder einzeln oder im 4er Flight bespielt werden 
können.

Abhängig von der Schneelage werden auf der Übungsanlage 6 
Löcher ausgesteckt, die es erlauben, auf dem präparierten Schnee 
eine 6-Loch Runde mit einer Gesamtlänge von 550 m zu spielen. 
Auch ein Wintergolfturnier soll stattfinden. 

Olympia Golfclub Igls
Wintergolf in Igls

Auf dem Siegerfoto (von li. nach re.): 
Amanda Hartung, Kathrin Astl,
Andreas Berger Foto: privat

Foto: Olympia Golf Igls
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von Kerry Wirth und Christoph Wegscheider

Am 2. Oktober führte die FF Igls die 4. Atemschutzleistungsprü-
fung des Bezirks Innsbruck-Stadt durch. Zahlreiche Besucher 

konnten miterleben, wie der Trupp des Landeskrankenhauses das 
bronzene, und ein Trupp der FF Mühlau sowie zwei Trupps un-
serer Wehr das silberne Leistungsabzeichen erwarben. Gesamt-
sieger mit den meisten Punkten wurde der Atemschutztrupp 2 
unserer Einheit (LM Stefan Kaltschmid, OFM Hannes Laucher, OFM 
Kay Bernd Lanner). Die Erfolge bei diesem Wettbewerb ermutigen 
uns, in zwei Jahren das Atemschutzleistungsabzeichen in Gold in 
Angriff zu nehmen.

Fünf Kameraden HBI Gerhard Mayregger, OBI Ing. Christian  
Hippmann, HV Eur.-Ing. Helmut Ebner, LM Stefan Kaltschmid und 
LM Christoph Schwarz stellten sich der „Feuerwehrmatura“. Es 
wurden dabei Feuerwehreinsatzpläne für die Objekte „Bobbahn“, 
„Patscherkofelbahn“ und Hotel „Bon Alpina“ angefertigt. Am 13. 
November stellten sich die Kandidaten der Prüfung in sieben 
Stationen: Ausbildung in der Feuerwehr, Berechnen – Ermitteln 
– Entscheiden, Brandschutzpläne, Formulieren und Geben von 
Befehlen, Fragen aus dem Feuerwehrwesen, Führungsverfahren 
und Verhalten vor einer Gruppe. Die Kameraden OBI Christian 
Hippmann, HV Eur.-Ing. Helmut Ebner und LM Stefan Kaltschmid 
konnten in dem  anspruchsvollen Bewerb positiv unter 133 Teil-
nehmern bestehen. Wie schwierig der Bewerb war, erkennt man 
daran, dass von den 133 Teilnehmern lediglich 87 die Anforderun-
gen erfüllten.

Im Jahr 2010 haben Leistungsabzeichen erworben:
Leistungsabzeichen GOLD: OBI Ing. Christian Hippmann, HV Ing. 
Helmut Ebner, LM Stefan Kaltschmid
Leistungsabzeichen SILBER: HBI Gerhard Mayregger, HV Eur.-Ing. 
Kersten Wirth, HV Eur.-Ing. Helmut Ebner, HV Christoph Stöckhol-
zer, LM Hubert Sandbichler, LM Christoph Schwarz, FM Matthias 
Eppacher, FM Michael Mayregger
Atemschutzleistungsabzeichen SILBER: HBI Gerhard Mayregger, 
LM Stefan Kaltschmid, LM Christoph Schwarz, OFM Hannes Lau-
cher, OFM Kay Bernd Lanner
Leistungsabzeichen BRONZE: HV Eur.-Ing. Kersten Wirth, FM Mi-
chael Mayregger, OFM Sebastian Stummvoll

Die große Zahl der erreichten Abzeichen in einem Jahr sind im 
Bezirk Innsbruck-Stadt einzigartig und spiegeln die hoher Ein-
satzbereitschaft jedes Einzelnen und damit auch der ganzen Frei-
willigen Feuerwehr Igls wider. 

Text und Fotos: Dominik Zeillinger

Aufgeregt hielt mich diesen Sommer ein englisch sprechender 
Tourist in der Maria-Theresienstraße auf. „Wie kommen denn 

die Leute von da oben herunter? Und wie lange brauchen sie dann 
zum Einkaufen?“ fragte er (frei übersetzt) und deutete Richtung 
Nordkette. Er beruhigte sich erst, als ich ihm erklärte: „Erstens ist 
das keine Wohnung, sondern die Bergstation auf der Seegrube. 
Zweitens gibt es ein „cablecar“ – eine Seilbahn – hinauf.

Ähnlich erging es unserer Marketenderin Miriam Döhner bei 
einem Schulgartenkonzert. Ein Gast deutete auf unseren Ob-
mann Sepp Lener und fragte: „Warum hält denn der die Trompete 
verkehrt?“ Er meinte damit nicht, dass Sepp dort hineinbläst, wo 
normalerweise die Töne herauskommen. Vielmehr sieht es tat-
sächlich so aus, dass Sepp sein Instrument nicht senkrecht hält, 
sondern um 90 Grad verdreht (vergleiche Bild Sepp Lener (Bild 1) 
mit Bild Dominik Zeillinger (Bild 2). Die einfache Antwort gebe ich dir.

Davor möchte ich selbst fragen: Stellen alle Touristen seltsame 
Fragen? Ich glaube eher, dass jeder im Urlaub neue Erfahrungen 
sucht. Du reist zu fremden Orten. Du unternimmst Sachen, die du 
noch nie gemacht hast. Du erweiterst deinen Horizont.

Hast du schon einmal das Neujahrskonzert der Musikkapelle Igls-
Vill besucht? Wenn ja, kommst du sicher gerne wieder. Wenn nein, 
gönne dir ein wenig Urlaubsstimmung. Gerne bereichern wir dei-
nen Erfahrungsschatz um ein paar spritzige Wiener Klassiker und 
flotte Evergreens. Besuche uns am 5. Jänner im congresspark igls 
um 20 Uhr.

Doch zurück von der Werbung zu Sepps verkehrter Trompete: Ein 
Kenner bemerkt, dass Sepp keine Trompete spielt, sondern ein 
Flügelhorn. Doch das ist nicht des Rätsels Lösung, denn es gibt 
auch „verdrehte“ Trompeten (siehe Bild 3 Hans Eisendle). Vielmehr 
geht es darum, ob das Instrument „Drehventile“ oder „Pumpven-
tile“ besitzt. Vergleichbar ist das mit der Frage, ob ein Auto ein 
Benziner ist, oder einen Dieselmotor hat. Hier nur soviel: Bei 
„Pump-ventilen“ hält der Musiker das Instrument „senkrecht“, bei 
„Drehventilen“ um 90 Grad gedreht. Näheres erzähle ich dir gerne 
beim Plausch nach dem Neujahrskonzert. Bis dahin musikalische 
Grüße, Dominik Zeillinger, Schriftführer Musikkapelle Igls-Vill. 

Musikkapelle Igls-Vill
Warum hält denn 
der die Trompete verkehrt?

Feuerwehr Igls

Gold!

Foto: FF Igls
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Die Wiege des Schilaufes liegt in 
Skandinavien, wo man bereits um  
1850 die sogenannten Telemark-
schwünge fährt. In den Alpenlän-
dern ist zu dieser Zeit das Schilaufen 
noch unbekannt. Erst durch die 
Grönlanddurchquerung Fridtjof 
Nansens 1888 wird hierzulande die 
stürmische Entwicklung des Schi-
laufes ausgelöst.

von Lydia Schwaiger

Wer war eigentlich der Begründer 
des Schilaufes in Tirol? Diese 
Frage ist gar nicht so leicht zu 

beantworten. Am bekanntesten jedenfalls 
wurde die Fahrt des Kitzbühler Gastwirtes 
Franz Reisch vom Kitzbühler Horn am 15. 
März 1893. Im Raum Innsbruck sind es Al-
fons Siber und Julius Pock, die zu dieser 
Zeit mit dem neuen Sportgerät experi-
mentierten. 

Die Ausrüstung
Es fehlte weitgehend die Kenntnis, wie 
die Langlaufskier aus Skandinavien zu 
handhaben seien. Diese ersten Skier wa-
ren bis zu 3 m lang, etwa 8 cm breit, fast 
5 kg schwer und vorne und hinten auf-
gebogen.  Vor allem das Bremsen war ein 
Problem. Einmal in Schwung konnte man 
die rasante Fahrt nur stoppen, indem man 
sich zu Boden warf. Die einzige Hilfe war 
der Stock, der zum Anschieben, Abstützen 
und bei der Abfahrt zum „Stockreiten“ ver-

wendet wurde, was allerdings bei „echten“ 
Schifahrern verpönt war. 

Nordisch oder alpin? 
Es gab damals noch keine klare Trennung 
zwischen nordischem und alpinem Schi-
lauf und deshalb hatte Schifahren in den 
Anfangsjahren sehr stark den Charakter 
von Schiwandern. Auch relativ flache Hän-
ge boten den Schiläufern Möglichkeiten, 
ihren Sport auszuüben. So waren die 
Wiesen südlich von Igls Richtung Patsch 
genauso wie die Ferrariwiese in Innsbruck 
oder das sanfte Gelände in Mutters be-
liebtes Trainingsgebiet.

Neue Impulse
Der Wiltener Wagnermeister Heinrich Engl 
begann Ende 1893 norwegische Skier 
nachzubauen. Seine Modelle wurden vom 
Medizinstudenten Max Peer immer wieder 
getestet. Dieser unternahm seine winter-
lichen Hochgebirgstouren vornehmlich 
im Raum Patscherkofel – Glungezer, auf 
der Mutterer Alm und im Gebiet der Axa-
mer Lizum. Peer war Mitglied des 1893 
gegründeten „Akademischen Alpenclubs 
Innsbruck“, der noch im selben Jahr eine 
„Centralstelle für Schiwesen“ schuf. 

Leider verunglückte Max Peer 1897 durch 
eine von ihm selbst ausgelöste Lawine in 
der Axamer Lizum tödlich. Dieses Unglück 
trug wiederum viel zur Gründung der „Frei-
willigen Alpinen Rettungsgesellschaft“ 
bei, die sich 1898 in Innsbruck konstitu-

ierte. Allerdings scheint es, dass Peers Tod 
die weitere Entwicklung des Schilaufes im 
Raum Innsbruck gebremst hat, denn kurz 
nach der Jahrhundertwende kamen wei-
tere Initiativen vor allem aus dem Arlberg-
gebiet und anderen Tiroler Regionen. 

Gründung von Schiklubs
Am 3. Jänner 1901 wurde am Arlberg der 
1. Schiklub Tirols gegründet, 1902 folgte 
Kitzbühel und erst 1906 erfolgte die Grün-
dung des Schiklubs Innsbruck. 1908 wur-
de der Wintersportverein Igls ins Leben 
gerufen.

Erste Schikurse
In den Schilehrbüchern der Zeit kam den 
Übungen im Stand – z. B. dem Wenden im 
Stand (Spitzkehre) – große Bedeutung zu, 
verfügte man doch noch nicht über die 
glattgebügelten Pisten, die wir heute ge-
wöhnt sind. Nach einer Woche intensiven 
Trainierens sollte das Lehrziel erreicht sein, 

Die Anfänge des Schilaufes in Tirol

sodass alle Kursteilnehmer „einen mittel-
schweren Hang in kontrolliertem Tempo 
in Schlangenbögen“ bewältigen konnten. 

Frauen im Schisport
Von Anfang an waren auch Frauen mit von 
der Partie. Der Anstand gebot es allerdings, 
mit einem Rock bekleidet, Schi zu fahren – 
zumindest solange „frau“ damit rechnen 
musste, anderen Menschen zu begegnen. 
Eine Möglichkeit war der Wickelrock, unter 
dem eine Schihose getragen wurde. War 
man unter sich, so wurde der lästige Rock 
im Rucksack verstaut, nahte ein Fremder, 
so wurde hastig „umgewickelt“.

Skisprungwettbewerb auf der Heiligwasserwiese
Foto: Stadtmuseum/Stadtarchiv Innsbruck

Sammlung Walter Kreutz

Schisportler auf den Wiesen zwischen Igler- und Grünwalderhof
Foto: Stadtmuseum/Stadtarchiv Innsbruck
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Igls – eine Wiege des Skisports

Erstes Schirennen
Bereits 1895 fand ein vom Akade-
mischen Alpenklub Innsbruck initiierter 
Wettkampf statt, bei dem sich  15 Schi-
fahrer im Raum Sistrans/Schloss Amras 
aneinander maßen. Es ist überliefert, 
dass wegen der ungünstigen Schneela-
ge die 2,5 km lange Bahn gewalzt wer-
den musste. Der Sieger Max Duregger 
gewann in einer Zeit von 10 min 15 sec. 
Damit hatte er einen rekordverdäch-
tigen Vorsprung von 2 Minuten auf den 
Zweitplatzierten, der wiederum densel-
ben Vorsprung auf den Drittplatzierten 
hatte. Bis zur Jahrhundertwende wur-
den keine Rennen mehr veranstaltet - 
angeblich wegen der auffallend milden 
Winter.

Meisterschaften
Ab 1904 gab es regelmäßig Schirennen 
und Meisterschaften, die anfänglich aus 
einer Kombination aus Abfahrtslauf, 
Langlaufen und Springen bestanden. 
Dabei wurden Abfahrtslauf und Lang-
lauf in einem Wettkampf gewertet. Nor-
malerweise musste zuerst ein Aufstieg 
bewältigt werden, dem gleich die Ab-
fahrt folgte. 

Einen Sprunghügel gab es im Raum 
Innsbruck zuerst beim Lemmenhof, bis 
1908 ein größerer beim Hußlhof in der 
Nähe des Westbahnhofes errichtet wur-
de. Auch bei Heiligwasser existierte eine 
Sprungschanze, die Sprünge bis zu 50 m 
zuließ. 1908 wurde das erste Springen 
in Innsbruck veranstaltet. Am 5. Jänner 
1907 fanden die 1. Österreichischen 
Schimeisterschaften in Kitzbühel statt, 
bei denen auch Nichtösterreicher start-
berechtigt waren. 

Der Tiroler Schiverband
Die Forderung, die bestehenden Schi-
klubs in einem Verband zusammenzu-
schließen, wurde immer dringlicher. Am 
25. Jänner 1913 erfolgte schließlich die 
Gründung des Tiroler Schiverbandes. 
Der Schilauf war somit eine der wenigen 
Sportarten, deren Aktivitäten sich nicht 
von Beginn an nur auf den Raum Inns-
bruck konzentrierten. Damit war die Basis 
zum Phänomen „Volkssport“ gelegt, der 
der Schisport bis heute geblieben ist. 

Quelle: Stadtmuseum/Stadtarchiv 
Innsbruck

von Wolfgang Platzer sen.

Schon vor dem ersten Weltkrieg war 
Igls aufgrund seiner Lage ein Ort, 
an dem Wintersport betrieben wur-

de. Vor allem der Rodel- und Bobsport 
hat hier seine Wiege. Igls hatte für diesen 
Sport schon damals weltweite Bedeu-
tung. Für den Skisport fanden sich hier in 
Igls aufgrund der topographischen Lage 
des Patscherkofels (Grasberg, keine Fel-
sen) und der sehr frühen Errichtung der 
Patscherkofelbahn (1928) beste Bedin-
gungen. 

Diese frühe Zeit des Skisports wurde von 
richtungsweisenden Menschen in Igls ge-
prägt. An einige von ihnen möchten wir 
hier kurz erinnern.

Ein Skipionier der ersten Zeit war Oberst 
Georg Bilgeri (1873 – 1934), der am Pat-
scherkofel bereits Gruppen-Skiunterricht 
erteilte, er starb auch während eines Ski-
kurses am Patscherkofel. An ihn erinnern 
uns noch heute die Bilgeristraße in Igls 
sowie eine kleine Gedenksäule neben 
dem Schutzhaus. (siehe „der Igel“ Nr. 11)

Auch der Name Lantschner ist hier in Igls 
eng mit dem Skisport verknüpft. Die Ge-
schwister Grete und Heli Lantscher waren 
und sind im Skirennsport klingende Na-
men. So wurde Heli Lantschner 1939 Ab-
fahrtsweltmeister in Zakopane.

Bereits in den 30-er Jahren wurde in Igls 
Skiunterricht angeboten. Nach dem 2. 
Weltkrieg wurde die Entwicklung des Ski-
sports in Igls vor allem durch vier Namen 
geprägt. Diese 4 waren maßgeblich daran 
beteiligt, dass der Skitourismus in Igls sei-
nen Aufschwung nahm.

Nach dem Krieg wurde der Ruf nach einem 
organisierten Skischulunternehmen laut 
und somit öffnete Artur Kaserer mit einer 
Skischule und einem Skiverleih die Tore zu 
dieser Entwicklung (er war Skischulleiter 
von 1948 – 1960). 

Fritz Beier (1908 – 1978) war von 1960 
bis 1972 Skischulleiter der Skischule Igls-
Patscherkofel, er war Mitgestalter und 
Impulsgeber im Wintertourismus in Igls.    
Heute wissen wir, dass seine Ideen und 
Erfindungen erst Jahre später Bedeutung 
erlangten. Lange bevor die Sicherheitsbin-
dung sich auf dem Markt etablierte, hatte 
Fritz eine ausgereifte und fertige  

Fritz Beier in voller Fahrt

Luggi Gruber                   Artur Kaserer                                                    Sepp Kober      Fritz Beier
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 Auslösbindung beim Patentamt an-
gemeldet. Auch an einer Schneekanone 
hatte er bereits gearbeitet. Als Skilehrer 
war er über die Landesgrenzen hinaus an-
erkannt, als Mitbegründer der Skischule 
in Sestriere war er auch Privatlehrer der 
Fiat-Familie Agnelli. Der Filmschauspieler 
Fritz Beier erlangte zwar nicht Weltruhm, 
er war aber in einigen Filmen das Double 
von Luis Trenker bei Skiszenen.

Den „Prototyp“ eines Skilehrers verkörper-
te Luggi Gruber (1916 - 1990), so wie ihn 
stellte man sich damals den klassischen 
Skilehrer vor. Nicht zuletzt aufgrund seines 
skifahrerischen Könnens und seiner posi-
tiven Einstellung zum modernen Skisport 
kannte und schätzte man ihn weltweit. Er 
war Zeit seines Lebens innovativ (so macht 
er noch in den 70-er Jahren die Prüfung als 
Skiboblehrer) und überzeugte alle mit sei-
ner sprachlichen Gewandtheit. 

Ausgehend von Igls transportierte Ende 
der 50-er Jahre ein klingender Name den 
Skisport von Igls nach Amerika, genauer 
gesagt nach Hot Springs, Virginia: Sepp 
Kober (1921 – 2010). Er gilt in den Ver-
einigten Staaten als Skilegende, hat dort 
mehrere Ski-Areas gegründet und wurde 
in die U.S. National Ski Hall of Fame aufge-
nommen. In Österreich wurde er mit dem 
Tiroler Adler in Silber geehrt. Der erst kürz-
lich Verstorbene wurde zu Recht bereits zu 
Lebzeiten zum „Father of Southern Skiing“.

Weitere Entwicklung
Jahrelang in Igls wohnhaft war auch Emo 
Henrich (1922 – 2009), der in den USA als 
Skischulleiter tätig war. Er gilt als der Erfin-
der der Figl (Firngleiter).

Großen Bezug zu Igls und zum Patscher-
kofel hatte der weltweit vor allem im 
Motorrennsport bekannte Otto Mathé. 
Er erfand den ersten Schnallenskischuh, 
da es ihm aufgrund seiner Behinderung 
(wegen eines Unfalls in seiner Jugend war 
sein rechter Arm nicht funktionstauglich) 
unmöglich war, seine Skischuhe selbst zu-
zuschnüren.

Nicht allein mit Persönlichkeiten sondern 
auch mit einer technischen Errungen-
schaft konnte Igls in der Wintersaison 

1970/1971 aufwarten. So wurden auf der 
Zimmerwiese (Skiwiese Igls) die ersten 
beiden Schneekanonen Österreichs instal-
liert und betrieben (einerseits war es eine 
Sensation, andererseits wurde dies von 
der Bevölkerung auch sehr kritisch aufge-
nommen).

Im Winter 1979 kam ein Mann aus Ameri-
ka mit einem unscheinbaren Brett unterm 
Arm nach Igls und behauptete, dieses 
Brett werde den Wintersport revolutionie-
ren. Dieser Mann war Jake Burton und das 
Brett ein Snowboard. Jake Burton lebte 
jahrelang in Igls. Von hier aus fand der 
Snowboard-Sport in Europa seinen Aus-
gang und kaum jemand weiß, dass das eu-
ropaweit erste Snowboardrennen auf der 
Zimmerwiese in Igls stattfand.

Franz Weber, geb. 1956 als Sohn der Fami-
lie Weber-Neuböck aus Igls, hat sich dem 
Thema Skisport und Geschwindigkeit 
gewidmet. So ist er mehrfacher Weltre-
kordhalter und Weltmeister im Geschwin-
digkeitsskifahren. Er lebt heute als erfolg-
reicher Unternehmer und Berater von 
Arnold Schwarzenegger in Kalifornien.

Zuletzt sei erwähnt, dass es viele Persön-
lichkeiten sind, die die Entwicklung des 
Skisports in Igls geprägt haben, nur einige 
sind hier im Detail erwähnt.

Im Haus des Gastes gibt es seit geraumer 
Zeit eine permanente Ausstellung (gesam-
melt und organisiert von Wolfgang Platzer 
sen.) mit Wintersportgeräten und Memo-
rabilien aus der Zeit eben dieser Skipio-
niere, die einerseits zum Erinnern einlädt, 
andererseits der Jugend die Möglichkeit 
gibt, sich ein Bild vergangener Zeiten zu 
machen.  
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Vergoldermeister Martin Zulehner 
verarbeitet hochkarätiges Edelme-
tall. Der Igler Betrieb vergoldet, re-
stauriert und rahmt mittlerweile in 
der zweiten Generation. Der Igel hat 
Zulehners bei ihrer Arbeit besucht.

Text und Fotos: Klaus Defner

Das Vergolden ist ein uraltes Hand-
werk. „Die Methoden und die 
Materialien sind heute noch die 

gleichen wie vor 500 Jahren,“ erklärt Mar-
tin Zulehner. Er hat die Kunst, wie die 
hauchdünnen Goldblättchen verarbeitet 
werden, von seiner Mutter Traudl erlernt. 
Sie gründete den Igler Betrieb am Fern-
kreuzweg. „Anfangs war es zäh mit den 

gewerbe wagt sie 1969 den Schritt in die 
Selbständigkeit. Ihre damaligen Aufträge 
waren fast ausschließlich Kirchenrestau-
rierungen. Sie reiste durch ganz Tirol, um 

Altären, Statuen und Orgeln neuen Glanz 
zu verleihen. Zum Aufgabengebiet gehö-
ren auch das Fassen von Figuren und das 
Marmorieren, das Holz wie Stein aussehen 
lässt. Die Restauratoren tragen große Ver-
antwortung, dass die wertvollen Stücke 
stilgerecht wiederhergestellt werden.

Mutter hilft aus
Im Jahr 2001 übergibt Traudl Zulehner den 
Betrieb an ihren Sohn Martin. Aber wenn 
Not an der Frau ist, hilft sie gerne aus. „Was 
heißt Ruhestand? Ich tu gern arbeiten, ver-
diene zwar nichts, kann aber kommen und 
gehen, wann ich will und mir die Sachen 
aussuchen, die ich mache,“ lacht die Mut-
ter. Und auch der Junior ist mit der mütter-
lichen Hilfe zufrieden: „Mir passt’s auch. Ich 
muss ihr nichts erklären, sie weiß alles und 
macht’s so, wie ich es mir vorstelle.“ 

Schauraum an der Igler Straße
Nachdem der Anteil der Kirchenrestaurie-
rungen über die Jahre abnahm, dafür aber 

der Umsatz mit Privatkunden, vor allem 
mit Bilderrahmen stieg, errichtete Martin 
Zulehner an der Igler Straße einen Schau-
raum. Hier bekommen die Kunden einen 
guten Überblick, wie sie ihren Bildern den 
richtigen Rahmen verleihen können. Der 
flache Bau aus Beton, Stahl, Holz und Glas 
von Architekt Veit Streli ist sehr zweck-
mäßig, hat aber Flair, wie Zulehner meint. 
Raffiniert ist die Tageslichtführung für die 
Werkstatt im Keller.

Goldene Kinderschuhe
„Ich kann ziemlich alles und mach ziem-
lich alles,“ beschreibt Martin Zulehner sein 
vielfältiges Aufgabengebiet. „Vergoldet 
wird vieles. Ich hab sogar schon Kinder-
schuhe vergoldet.“ So veredelt er auch 
Grabkreuze mit Gold und Schriften. Oder 
verleiht alten Möbeln durch eine spezielle 

Oberflächenbehandlung einen Vintage-
Look. In seiner Werkstätte steht gerade ein 
geschnitzter Rokokosekretär, dem er wie-
der zu Glanz verhilft. Und für sein Spezial-
gebiet, besondere Rahmen für besondere 
Bilder, kommen Kunden aus ganz Tirol und 
sogar aus Vorarlberg zu ihm. 

Igls guter Standort
Werbung macht Zulehner kaum. Die mei-
sten Aufträge kommen über Mundpro-
paganda. Aber auch durch Besucher, die 
anlässlich der Igler Art in sein Geschäft 
kommen und sich später im Bedarfsfall an 
den Spezialbetrieb erinnern. Den Stand-
ort Igls findet Martin Zulehner für sei-
nen Betrieb sehr gut. „In drei Minuten ist 
man vom Eisstadion in Igls – in der Stadt 
kommt man in dieser Zeit nicht weit,“ stellt 
er fest. „Und die Werkstatt neben dem 
Wohnort passt mir auch gut.“ Ein nach-
ahmenswertes Beispiel, wie man Wohnen 
und Arbeiten verbinden kann. Und das in 
einem Ort, wo andere Urlaub machen. 

Aufträgen,“ erinnert sich Traudl Zulehner. 
Sie erlernte an der Gewerbeschule – heute 
HTL – Dekorationsmalerei. Nach zwölf Jah-
ren Mitarbeit bei einem Vergolderbetrieb 
in Seefeld und der erfolgreichen Meister-
prüfung für das Vergolder- und Staffierer-

Zulehner: Es ist alles Gold, das glänzt.

Zwei Vergoldermeister: Martin und Traudl Zulehner in ihrer Werkstatt.

Martin Zulehner bei der Arbeit: Leim und bis 
zu acht Kreideschichten bilden den Untergrund für 
das Blattgold.
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Was ist los in Igls? Veranstaltungskalender

Do 16 „Der Igel“ 15 - Erscheinungstermin
Fr 17

Sa 18
10:00 FIS Masters am 

Patscherkofel
Kath.Fam.Verb.16h Bergrorate, Schwellerkapelle

So 19

Mo 20

Di 21

Mi 22

Do 23 17:30 Igler Bergweihnacht Dorfzentrum
Fr 24 Weihnachten
Sa 25 Christtag
So 26 11:00 Konzert d. Musikkapelle Igls-Vill Dorfzentrum
Mo 27

09:00
Österr. Meisterschaften Rodeln
Olympia Bob-, Rodel- u. Skeletonbahn IglsDi 28

Mi 29 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 30

Fr 31 15:00
00:00

Silvesterkonzert d. Musikkapelle Ellbögen
Silvester-Feuerwerk

Dorfzentrum
Kurpark

Sa 1 Neujahr
So 2

Mo 3 bis 31.1. Ausstellung Kleine Galerie: Gerti Grutschnig

Sternsinger
in Igls

Di 4

Mi 5 20:00 Neujahrskonzert MK Igls-Vill congress igls
20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 6 Hl. Drei Könige
14:00 Österr. Meisterschaften 2er Bob

Fr 7 20:30 Konzert im H.d.G. Roll Rinn – 
Integrationsrennen 
im Paralleltorlauf

Sa 8

So 9 10:00 ÖM Skeleton & 
4er Bob

Mo 10
09:00
Weltcup Bob 
Skeleton
Olympia Bob-, 
Rodel- u. 
Skeletonbahn Igls

Di 11

Mi 12

Do 13 11:00 FIS Europacup 
RennenHerrenFr 14 10:00

Sa 15

So 16

Mo 17

Di 18

Mi 19 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 20

Fr 21 20:30 Konzert im Haus des Gastes
Sa 22

So 23

Mo 24
09:00
Junioren
Weltcup Rodeln
Olympia Bob-, 
Rodel- u. 
Skeletonbahn Igls

Di 25

Mi 26 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 27

Fr 28

Sa 29

So 30

Mo 31

Di 1

Mi 2 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Fe
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Do 3

Fr 4 20:30 Konzerte im Haus des Gastes
Sa 5 Wok Race Business Cup mit Susi Erdmann
So 6

Mo 7

Di 8

Mi 9 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 10

Fr 11

09:00
Welt Jugend Challenge im Rennrodeln
Olympia Bob und Rodelbahn Igls

Sa 12

So 13

Mo 14

Di 15

Mi 16 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 17

Fr 18 20:30 Konzert im Haus des Gastes
Sa 19

So 20

Mo 21

Di 22

Mi 23 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 24

Fr 25

Sa 26

So 27

Mo 28 bis 31.3. Ausstellung Kleine Galerie: Waltraud Steiner
Di 1 Redaktionsschluss „Der Igel“ 16
Mi 2 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 3

Fr 4 20:30 Konzert im Haus des Gastes
Sa 5

So 6 14:00 Igler Faschingstreiben Dorfzentrum
Mo 7

Di 8

Mi 9 Aschermittwoch
Do 10

Fr 11 20:30 Konzerte im Haus des Gastes
Sa 12 Wok WM mit Stefan Raab, Bobbahn Igls
So 13

Mo 14

Di 15

Mi 16

Do 17

Fr 18 20:30 Konzert im Haus des Gastes
Sa 19

So 20

Mo 21

Di 22

Mi 23 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus
Do 24 Erscheinungstermin „Der Igel“ 16
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Kontakte aus dieser Ausgabe

Spenden bis 25. November 2010 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förde-
rung der Information und Kommu-
nikation in Igls ist nicht auf Gewinn 
ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an der 
Herausgabe des  „Igel“ und freuen 
uns, wenn Sie die weitere Herausgabe 
dieser Stadtteilzeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben wir 
uns, Sie als Spender in der jeweils näch-
sten Ausgabe des  „Igel“ auf dieser Seite  
namentlich anzuführen. Wir bitten 
um Verständnis, dass wir Titel und ge-
naue Namensbezeichnungen nur ab-
drucken können, wenn diese auf der 
Überweisung leserlich angeführt sind!

Danke allen anonymen Spendern!

|  Hinweis

Die aktuelle Ausgabe  gibt es auch als 
online-Zeitung sowie alle Ausgaben 
als pdf-download im Archiv auf un-
serer Homepage: 
  www. der-igel.info 

|  Der Igel im Web

Unterausschuss Igls
Vorsitzender Mag. Klaus Defner, 0512/377 011

FF Igls     www.ffigls.at, office@ffigls.at
Schriftführer EUR-Ing. Kerry Wirth 
0660/521 45 50, kersten.wirth@magibk.at

Bergweihnacht - Schützenkompanie Igls/Vill
Obmann Lothar Zimak, kompanie@skiv.at, 0512/37 97 93
www.skiv.at, www.igler-bergweihnacht.at

„Da Pfetschngugger“
Mag. Klaus Defner, Tel: 0650/377 0 111, klaus@defner.net

Elternverein 
Obmann Dr. Eckhard Knapp, 0512/379 192, EVIV@gmx.net

Pfarre Igls
Pfarrer Magnus Roth OPraem, Diakon Harald Früchtl
 0512/377 394, pfarre-igls@stift-wilten.at
Sternsinger , Madeleine Baittrok, 0664/44 88 302

Olympia Golf Igls www.olympia-golf.at
0512/379 150, office@olympia-golf.at

Schützengilde Igls/Vill   www.tlsb.at/sg-igls
Obmann Franz Wachter, 0512/379 002, gilde.igls-vill@a1.net

Sportverein Igls
Wolfgang Platzer, 0676/4298051, office@snowsport-igls.com 

Reitclub Innsbruck-Igls
0664/516 55 05, www.reitclub-innsbruck.com

Schuhplattlerverein Vill-Igls
Obmann Alexander Weber , 0664/627 87 57

Sporttherapeutischer Verein Igls
www.pzi-burtscher.at

Katholischer Familienverband, Zweigstelle Igls-Vill
Ursula Jennewein, aon.913819313@aon.at

Sozialverein Igls-Vill
Vill: Martha Gutternig, Handlhofweg 8
Igls: Toni Hafele, 0650/646 87 01,toni.hafele@gmail.com

Musikkapelle Igls-Vill
Schriftf. Dominik Zeillinger 0664 /44 88 939

Franz und Irmfried Maier
Gottfried Gutternig
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Univ.-Prof. Dr. Gunnar Kroesen
HR Univ.-Prof. Dr. Johann Hackl
Gasthof Turmbichl
Edith Bubek
Hans Zimmermann
Mag. Ulrich Miller
Dr. Ingeborg Pascal
Dr. Hanspeter und Brigitte Zobl
Univ.-Prof. Dr. Gernot 
 und Dr. Ilse Patzelt
Bettina Reichert-Facilides
Wolfgang Nicklas
Judith Höck
Gabi und Andreas Jäger
Elisabeth Maier
Trude Gostner
Gertrud Ruetz
Univ.-Prof. Dr. Heribert Hussl
Lore und Diethelm Fitz
Adalbert Mayregger
Maria Huber
Claudia Kölblinger
Dkfm. Gerwalt Fink
Edith Wilhelm
Erhard Schmid
Gundula Lantschner
Gisela und Andrea Moser
Anton und Martha Mayregger
KR Anna Weber
Ing. Stefan Schwaiger
Peter und Margit Schumacher
Univ.-Prof. Dr. Georg Wick

Mag.a Claudia Zimmeter
Dipl.-Ing. Hermann 
 und Christine Kastner
Annemarie Pollak
KR Prof. Alfred und Annelies Zöttl
Mag.a Mathilde Fischnaller
Werner und Rumjana Gasser
Vizebgm. Franz Xaver Gruber
Dr. Axel und Margit Pomaroli
Univ.-Prof. Dr. Harald 
 und Dr. Anne Schubert
Dr. Godehard Kipp
Tilly Kittler
Raimund und Steffi Schwarz
Werner und Werhild Benger
Dr. Johannes Michael 
 und Simona Mair
Werner und Monika Mayregger
Dr. Nicolas Singewald
Artur Peer
Walter Aichner
Madeleine Baittrok
Monika Kornberger
Dr. Bernd und Dr. Heidi Mattesich
Johann Schmid
Hubert Sandbichler sen.
Univ.-Prof. Dr. Bernhard Eccher 
 und Margit Lutterotti
Dipl.-Ing. Gerhard und Anne Scholz
Anni Profanter
Prof. Mag. Klaus Hochreiner
Franz und Johanna Wopfner
Elisabeth und Winfrid Mathoi
Dr. Gerhard Biedermann
Dr. Hiltraud und Dr. Tilmann Märk

Lotti und Sandy Ross
Johanna Walter
Dr. Sigrun Margreiter
Emma Nussbaum
Benedikt und Ursula Pelikan
Dr. Bruno Wozak
Dr. Rudolf Bair
Uta und Heinz Huber
Blanka Korinek
Hubert Burtscher
Ruth und Karl Defner
Lotte Pittl 
 und Waltraud Kaserer
Ben van Schaik
Monika und Oswald Pircher
Waltraud Mangge
Prof. Hans 
 und Helene Erhardt

  und anonyme Spender
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Urlaub zuhause kann so schön sein ...
DAY SPA 

•  Entschleunigung. Balance. Vitalität. After Workout.
•  Kosmetik. Massagen. Bäder. Körperprogramme.
•  Auf alle Behandlungen gewähren wir unseren 
 einheimischen Day-Spa-Gästen 10 % VIP-Rabatt!
•  Tagesangebot inklusive Benützung von Schwimmbad & Sauna, 
 Dampfbad, Whirlpool, Infrarotkabine, Fitnessraum, sportlich-leichtes 
 Mittagessen & ein Glas Prosecco € 28,00 pro Person

Täglich von 9 bis 19 Uhr | Terminvereinbarungen Tel. 0512 377 241 408• KULINARISCHER GENUSS 
 täglich von 11 bis 23 Uhr

• HAPPY HOUR bei offenem Kamin 
 täglich von 18 bis 19 Uhr

• FESTE FEIERN:
 Für Geburtstagskinder, Familien, 
 Jubilare, Brautpaare 

BECK-HOTELS ·  6080 IGLS ·  Tel. 0512 377241 ·  Fax 0512 377241-421 ·  hotel@sporthotel-igls.com ·  www.sporthotel-igls.com

DAS GANZE JAHR FÜR SIE GEÖFFNET!
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